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 10.6.26 – Beschluss I 

NGL-Berufsorientierungskonzept 2026/27 

 

Die Berufs- und Studienorientierung ist ein zentraler Bestandteil unseres Bildungs- und Erziehungsauftrags. 

Unser Ziel am NGL ist es, die Berufswahlkompetenz der Schülerinnen und Schüler (SuS) systematisch und 

nachhaltig zu entwickeln, so dass sie befähigt werden, in Kenntnis ihrer Interessen, Fähigkeiten und Werte 

reflektierte und eigenverantwortliche Entscheidungen für ihren weiteren Bildungs- und Berufsweg zu treffen. Wir 

verstehen Berufsorientierung dabei als kontinuierlichen Prozess, der in Klasse 5 beginnt und sich schrittweise 

bis zum Abitur fortsetzt.  

Unser Berufsorientierungskonzept (BOK) setzt auf viele verschiedene Bausteine, darunter auf eine fachintegra-

tive Berufsorientierung, die in den Unterricht aller Fächer eingebunden ist und durch außerunterrichtliche Ange-

bote ergänzt wird. Dabei wollen wir bewährte Strukturen stetig durch Innovationen weiterentwickeln, um den 

sich wandelnden Anforderungen von Studium, Ausbildung und Arbeitswelt gerecht zu werden. Diesen Wandel 

wollen wir durch regelmäßige Evaluation und Reflexion unserer Berufsorientierungsmaßnahmen (BOM) auch in 

unserem Konzept abbilden. Auch unsere SuS sollen z.B. durch ihre Mitwirkung im Berufsorientierungsteam 

Einfluss auf die Gestaltung der BOM und des BOK geltend machen. 

Uns ist die Zusammenarbeit mit außerschulischen Partnerinnen und Partnern aus Wirtschaft, Wissenschaft, 

Handwerk und öffentlichen Institutionen sehr wichtig. Dadurch kann der schulischen Erfahrungsraum durch Pra-

xiserfahrungen erweitert werden. Authentische Einblicke in unterschiedliche Berufsfelder mit Ausbildungs- und 

Studienbezug bieten wertvolle Erfahrungen für unsere SuS wie bei unserer traditionellen BBB. Sehr bereichernd 

ist dabei der Kontakt mit unserem Berufsberater von der Agentur für Arbeit, der nicht nur unsere SuS, sondern 

auch die Eltern auf den verschiedensten Etappen der Berufsorientierung begleitet. Eltern sind der wichtigste 

Partner im Berufsorientierungsprozess ihrer Kinder, da sie diese am längsten begleiten und als Beratende un-

terstützen. Wir beziehen unsere Eltern an mehreren Stellen in die Berufsorientierung unserer Schülerinnen und 

Schüler mit ein, so z.B. in Klasse 5 und 6 als Interviewpartner und Expertinnen und Experten bei Klassenbesu-

chen, in Klasse 7 als Unterstützende bei der Anmeldung für den Girls‘ und Boys‘ Day, als Referentinnen und 

Referenten bei unserer Berufsbilderbörse und als Ideen- und Feedbackgebende in unserem Eltern-Lehrer-Ar-

beitskreis.   

Die erfolgreiche Umsetzung unseres gemeinsamen BOK erfordert die Zusammenarbeit der gesamten Schulge-

meinschaft. Durch dieses gemeinsame Engagement kann Berufsorientierung als ganzheitlicher, individueller 

und zukunftsorientierter Prozess gestaltet werden und gut gelingen. 
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1.) Berufsorientierung: Basis-BOM 

G8 Klassen 

G9 Klassen 

Alle 

Klasse BOM Zuständigkeit 

5 Experteninterviews  
Die Schülerinnen und Schüler führen ein Interview mit einem Erwachsenen 
durch (Eltern, Bekannte, sonstige Expertinnen und Experten) und machen der 
Klasse im Deutsch-Unterricht das Ergebnis zugänglich (z.B. Präsentationen, 
eine Plakatausstellung oder Berichte sowie fächerübergreifende Darstellungs-
formen mit dem Fach Medienbildung) 
 

Deutsch-Lehr-
kräfte, Klassen-
tandem, Eltern 

6 Eltern als Experten 
Eltern oder Kooperationspartnerinnen und Kooperationspartner des NGL 
kommen drei bis fünf Mal in die Klassentandemstunde und stellen dort ihre 
Berufe vor. Dabei soll nach Möglichkeit immer auch mindestens ein Beruf ab-
gebildet werden, der eine Ausbildung zur Voraussetzung hat. 
 

Klassentandem, 
Eltern 

7 Girls‘ und Boys‘ Day 
Der Girls' Day und der Boys' Day sind Aktionstage in ganz Deutschland, an 
denen Schülerinnen und Schüler Berufe kennenlernen können, die noch 
eher untypisch für ihr Geschlecht sind: 
 

• Girls' Day (Mädchen-Zukunftstag): Mädchen ab der 5. Klasse be-
suchen Unternehmen, Hochschulen oder Institutionen, um Einblicke 
in technische, handwerkliche, naturwissenschaftliche oder IT-Berufe 
zu bekommen – Bereiche, in denen Frauen bislang unterrepräsen-
tiert sind. 
 

• Boys' Day (Jungen-Zukunftstag): Jungen lernen Berufe im sozia-
len, erzieherischen oder pflegerischen Bereich kennen, in denen 
Männer eher selten arbeiten, wie z. B. Erzieher, Krankenpfleger oder 
Grundschullehrer. 
 

Ziel beider Tage ist es, Geschlechterklischees aufzubrechen und die Berufs-
wahl freier zu gestalten. Alle unsere Schülerinnen und Schüler in Klasse 7 
nehmen teil. 
 
https://www.girls-day.de/ 
https://www.boys-day.de/ 
 
 
Mitmachen Ehrensache 
Jugendliche arbeiten rund um den Internationalen Tag des Ehrenamts (5. 
Dezember) bei Arbeitgebern ihrer Wahl und spenden das Geld jeweils regio-
nal festgelegten guten Zwecken. Schulen beteiligen sich an der Aktion, in 
dem einzelne Schüler:innen für einen Tag für einen guten Zweck jobben. 
https://mitmachen-ehrensache.de/ 
 

Klassentandem 
und Eltern,  
Beurlaubung 
nach Anmeldung 
der Eltern durch 
Klassentandem 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
SMV 

https://www.girls-day.de/
https://www.boys-day.de/
https://mitmachen-ehrensache.de/
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8 Mitmachen Ehrensache 
(s.o.) 
https://mitmachen-ehrensache.de/ 
 
WBS-Unterricht (für 8 G8) 

- Ggf. Betriebsbesichtigung, bspw. als GFS 
 
Girls‘ und Boys‘ Day 
(s.o.) 
https://www.girls-day.de/ 
https://www.boys-day.de/ 
 
Berufsbilderbörse für 8 G8 (BBB) 
Bei der BBB können die Schülerinnen und Schüler in Kleingruppengröße 
nach einer allgemeinen Informationsphase durch Referentinnen und Refe-
renten direkt mit den „Profis“ ins Gespräch kommen. 
Diese berichten aus ihrem Berufsalltag und geben aufschlussreiche Einblicke 
in ihre Arbeit. Darüber hinaus informieren sie über die Voraussetzungen, Fä-
higkeiten und Anforderungen ihrer Berufe. 
 

SMV 
 
 
 
 
 
 
 
Freiwillig: Auf 
Initiative der El-
tern und SuS 
 
 
Vorstellung der 
Angebote im 
WBS-Unterricht, 
BO-Team, El-
tern, Schulverein 
 

9 WBS-Unterricht 
WBS-Unterricht (für 9 G9) 

- Ggf. Betriebsbesichtigung, bspw. als GFS 
 
Girls‘ und Boys‘ Day 
(s.o.) 
https://www.girls-day.de/ 
https://www.boys-day.de/ 
 
Sozialpraktikum für 9 G8 
Das Sozialpraktikum ist eine einwöchige Einführung in soziale Tätigkeitsfel-
der in Klasse 9. Unsere Schülerinnen und Schüler sind während dieser Zeit 
in sozialen Einrichtungen aktiv und beteiligen sich an deren Arbeit. 
 
Markt der Möglichkeiten für 9 G8 (MdM) 
Der Markt der Möglichkeiten stellt einen „messeähnlichen“ Austausch im 
Speeddating-Format zwischen den erfahrenen und künftigen BoGy-Prakti-
kant:innen dar. Hierbei sollen die künftigen Praktikant:innen Einblicke in die 
unterschiedlichen Möglichkeiten der Arbeitswelt erhalten und von den Erfah-
rungen der vorherigen Praktikant:innen profitieren. 
 
Berufecasting (für 9 G8) 
Berufecasting für 9 G9 
Das Berufecasting bietet allen Stuttgarter SuS der 9. Klasse die Chance, ins-
gesamt rund 80 Ausbildungsberufe an den Stuttgarter Berufsschulen ken-
nenzulernen. In praxisorientierten Workshops werden Einblicke in die jeweili-
gen Berufe und das duale Ausbildungssystem gewährt. Wir kooperieren seit 
2017 u.a. mit der Louis-Leitz-Schule. 
 
 
 

WBS-Lehrkräfte 
WBS-Lehrkräfte 
 
 
Freiwillig: Auf 
Initiative der El-
tern/SuS 
 
 
 
 
Ethik/Religion 
 
 
 
 
 
BO-Team, Be-
gleitung nach 
Stundenplan 
 
 
 
BO-Team, Be-
gleitung nach 
Stundenplan 
 
 
 
 
 

https://mitmachen-ehrensache.de/
https://www.girls-day.de/
https://www.boys-day.de/
https://www.girls-day.de/
https://www.boys-day.de/
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Berufsbilderbörse für G8 und G9 
(s.o.) 
 
 
 
 
 
Elternabend: „Wege nach Klasse 9 und 10“ 
Im Rahmen eines online-Elternabends informiert unser Berufsberater Herr 
Völter interessierte Eltern über mögliche Wege für Schülerinnen und Schüler 
nach Klasse 9 und 10. 
 

Vorstellung der 
Angebote im 
WBS-Unterricht, 
BO-Team, El-
tern, Schulverein 
 
 
 
Herr Völter, BO-
Team 
 

10 WBS-Unterricht 
 
BoGy-Praktikum in der Woche vor den Faschingsferien (G8) 
Das BOGY-Praktikum (Berufsorientierung an Gymnasien) ist ein verpflichten-
des einwöchiges Praktikum für Schülerinnen und Schüler der gymnasialen 
Oberstufe in Baden-Württemberg. Es ermöglicht den Jugendlichen, Einblicke 
in den Arbeitsalltag und konkrete Berufsfelder zu gewinnen. Die Schülerin-
nen und Schüler verbringen hier eine Woche bei einem Arbeitgeber ihrer 
Wahl. 
 
Sozialpraktikum für 9 G9 
(s.o.) 
 
Markt der Möglichkeiten (MdM) 
(s.o.) 

- G8 als Aussteller 
- G9 als Besucher 

 
Berufsbilderbörse für G8 und G9 
(s.o.) 
 
5TBU/Praktikumswoche (10 G9) 
Unter dem Motto „5 Tage – 5 Berufe – 5 Unternehmen“ erhalten Jugendliche 
die Möglichkeit, innerhalb einer Praktikumswoche jeden Tag ein neues Un-
ternehmen und Berufsfeld kennenzulernen. Für die Klassen 10 G9 am NGL 
ist die Teilnahme in der Woche vor den Herbstferien obligatorisch. Formale 
Bewerbungsschreiben sind nicht erforderlich, eine Interessensbekundung 
über www.praktikumswoche.de reicht aus, damit den Schülerinnen und 
Schülern Praktikumsplätze zugewiesen werden. 
 
Girls‘ und Boys‘ Day 
(s.o.) 
 
Berufeparcours (2025 erstmalig, G9) 
Der IHK-Berufeparcours ist eine praxisnahe Berufsorientierungsveranstal-
tung, bei der regionale Unternehmen verschiedene Ausbildungsberufe durch 
Mitmachstationen vorstellen. Schülerinnen und Schüler können in kurzen, 
praktischen Übungen unterschiedliche Tätigkeiten ausprobieren und so di-
rekte Einblicke in verschiedene Berufsfelder gewinnen. 

WBS-Lehrkräfte 
 
BO-Team 
 
 
 
 
 
 
 
Ethik/Religion 
 
 
BO-Team 
 
 
 
 
BO-Team 
 
 
 
BO-Team 
 
 
 
 
 
 
 
Auf Initiative der 
Eltern/SuS 
 
 
BO-Team, IHK 
 
 
 
 

http://www.praktikumswoche.de/
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Elternabend: „Wege nach Klasse 9 und 10“ 
(s.o.) 

 
Herr Völter, BO-
Team 

11 WBS-Unterricht 
 
BoGy-Praktikum in der Woche vor den Faschingsferien 
(s.o.) 
 
Markt der Möglichkeiten 
(s.o.) 

- G8 als Aussteller 
- G9 als Besucher 

 
Berufsbilderbörse für G8 und G9 
(s.o.) 
 
Berufeparcours (2025 erstmalig, G9) 
(s.o.) 

 
 
BO-Team 
 
 
BO-Team 
 
 
 
 
BO-Team 
 
 
BO-Team 
 

K1 Wir arbeiten mit den Modulen gemäß dem Leitfaden für die Berufs- und 
Studienorientierung in der Kursstufe (2016) 
 
 
BO-Auftaktveranstaltung mit Herrn Völter von der Agentur für  
Arbeit: Transparenz, Termine, Trainings- und Informationsmöglichkei-
ten 
 
Orientierungstest in Geographie (Modul 1) 
Der Orientierungstest (www.was-studiere-ich.de) ist ein kostenloses Online-
Tool des Landes Baden-Württemberg zur Studienorientierung. Er identifiziert 
passende Studiengänge basierend auf Interessen und Fähigkeiten der Schü-
lerinnen und Schüler. Der Test umfasst Fragen zu Fachwissen, Denkfähig-
keiten und beruflichen Präferenzen. Nach Abschluss erhalten die Schülerin-
nen und Schüler eine individuelle Auswertung mit Studiengangsempfehlun-
gen und passenden Hochschulstandorten. Die Teilnahme an einem solchen 
Test ist obligatorisch, um ein Studium in Baden-Württemberg aufnehmen zu 
können. Die Durchführung erfolgt in den ersten Wochen des Schuljahres im 
Geographie-Unterricht.  
 
Studien- und Ausbildungsbotschafter (Modul 2) 
An einem Vormittag informieren Studien- und Ausbildungsbotschafter:innen 
die Schülerinnen und Schüler authentisch über ihre persönlichen Bildungs-
wege. Die Studienbotschafter:innen geben Einblicke in Themen wie Studien-
wahl, Bewerbung, Zulassung und Finanzierung, während die Ausbildungs-
botschafter:innen ihre Ausbildungsberufe vorstellen und für eine berufliche 
Ausbildung werben. Beide Formate bieten realitätsnahe, persönliche Per-
spektiven und unterstützen die Jugendlichen so bei ihrer beruflichen Orien-
tierung. Üblicherweise findet das Modul am Tag der Berufsorientierung statt. 
 
Studieninformationstag im November (Modul 3) 
Beim Studieninformationstag laden die Universitäten und (Fach-) Hochschu-
len von Baden-Württemberg Studieninteressierte dazu ein, sich über das 

 
 
 
 
Herr Völter, BO-
Team 
 
 
 
FS-Geographie 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
BO-Team, Stu-
dien- und Ausbil-
dungs-botschaf-
ter 
 
 
 
 
BO-Team, Infor-
mation über Ver-
anstaltungsort 

http://www.was-studiere-ich.de/
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Studienangebot der Hochschulen zu informieren. Er beinhaltet in der Regel 
Führungen über den Campus, Info-Vorträge und die Möglichkeit, sich mit 
Studierenden und/oder Lehrenden auszutauschen. 
Fähigkeiten, Werte und Interessen: Was interessiert mich, was kann ich 
und was will ich überhaupt im Leben? (Modul 4) 
Entscheidende Parameter für die Berufs- bzw. Studienwahl ist die Kenntnis 
der eigenen Interessen, Fähigkeiten und Werte. Dieses Modul soll eine An-
näherung daran ermöglichen. Für eine vertiefte Beschäftigung empfiehlt sich 
ein BEST-Seminar (s.u.).  
 
Rechercheworkshop (Modul 5) 
Die Flut an Printmaterialien und die unüberschaubare Masse an Online-An-
geboten ist für alle am Thema Berufs- und Studienorientierung Beteiligten 
überfordernd. In diesem Workshop werden wertvolle, zuverlässige und kos-
tenlose Angebote vorgestellt und der Umgang damit trainiert. 
 
Bewerbungstraining (Modul 6) 
Gemeinsam mit unserem Bildungspartner von der BW Bank führen wir tradi-
tionell am Tag der BBB ein Bewerbungstraining mit Assessmentcenter durch. 
Neben vielen hilfreichen Informationen und Tricks ist jede Menge Spaß ga-
rantiert.   
 
Berufsbilderbörse (Modul 7) 
(s.o.) 
 
Verbindliche Sprechstunde mit Herrn Völter (Modul 7) 
Im Rahmen einer verbindlichen Einzelsprechstunde erhalten die Schülerin-
nen und Schüler der Kursstufe 1 eine persönliche Berufs- und Studienbera-
tung durch Herrn Völter. Dabei geht es um die Orientierung hinsichtlich mög-
licher Studiengänge, Ausbildungswege und individueller beruflicher Perspek-
tiven. Zusätzlich unterstützt Herr Völter bei der Erarbeitung von Alternativen, 
der Bewerbung und der Suche nach Ausbildungsstellen. Die Sprechstunde 
bietet eine individuelle und professionelle Begleitung im Prozess der Berufs- 
und Studienwahl. 
 
Elternabend: Wege nach dem Abitur 
Im Rahmen eines online-Elternabends informiert Herr Völter interessierte El-
tern über mögliche Wege für Schülerinnen und Schüler nach dem Abitur.  
 
BEST-Seminar 
Bei dem BErufs- und STudienorientierungsseminar handelt es sich um ein 
freiwilliges zweitägiges Entscheidungs- und Zielfindungstraining für Schüle-
rinnen und Schüler zum Thema "Studien- und Berufsorientierung". Das Trai-
ning soll Schülerinnen und Schüler dazu befähigen, eine selbstgesteuerte, 
fundierte und den persönlichen Fähigkeiten und Interessen entsprechende 
Studien- und Berufswahl zu treffen. 
https://www.bw-best.de/ 
 
Schülerfirma 
Die Schülerfirma Futuration eSG ermöglicht es Schülerinnen und Schülern, 
wirtschaftliche Abläufe praxisnah zu erleben und Einblicke in Bereiche wie 

per BO-Formular 
an Tutorin/Tutor 
 
 
 
Herr Völter, BO-
Team 
 
 
 
 
 
Herr Völter, BO-
Team 
 
 
 
BO-Team, Bil-
dungspartner 
BW Bank 
 
 
BO-Team 
 
 
 
Herr Völter, BO-
Team 
 
 
 
 
 
 
 
 
Herr Völter, BO-
Team 
 
 
 
Herr Völter, Herr 
Mak 
 
 
 
 
 
 
 

https://www.bw-best.de/
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Marketing, Organisation und Buchhaltung erhalten. Dabei stehen nachhalti-
ges Wirtschaften und eigenverantwortliches Handeln im Mittelpunkt. Durch 
die aktive Mitarbeit sammeln die Jugendlichen wertvolle Erfahrungen für ihre 
berufliche Orientierung. Die Schülerfirma fördert unternehmerisches Denken, 
Kreativität und ein Bewusstsein für ökonomische, ökologische und soziale 
Verantwortung. 
https://www.futuration-feuerbach.de/ 

Fr. Krstanovic, 
Hr. Hiller 
 
 
 
 
 
 

 

2.) Fachintegrative Berufsorientierung 

G8 Klassen 

G9 Klassen 

alle 

Klasse  Fachintegrative BOM Fachschaft 

5 Radio- und Podcast-Workshop in der Kulturklasse: Journalismus 
 

Englisch 

6  
 

 

7  
 

 

8  
 

 

9 G8: 
Eine Bewerbung (Lebenslauf und Anschreiben) für einen Job/Praktikum in 
Frankreich verfassen; mithilfe eines Rollenspiels ein anschließendes Bewer-
bungsgespräch auf Französisch üben. 
 

Spanisch: Unterrichtseinheit zum Thema „Ich suche Arbeit” (Über Interessen 
und Fähigkeiten sprechen; Berufswünsche ausdrücken; einen Lebenslauf 
und eine Bewerbung schreiben; über die Eignung von BewerberInnen spre-
chen; über Erlebnisse bei einem Praktikum sprechen; sich auf einen Ferien-
job bewerben; ein Bewerbungsgespräch auf Spanisch durchführen). 
 

 
Französisch 
 
 
 
 
Spanisch 
 

10 G9:  
Eine Bewerbung (Lebenslauf und Anschreiben) für einen Job/Praktikum in 
Frankreich verfassen; mithilfe eines Rollenspiels ein anschließendes Bewer-
bungsgespräch auf Französisch üben. 
 
Unterrichtseinheit zum Thema „Ich suche Arbeit” (Über Interessen und Fä-
higkeiten sprechen; Berufswünsche ausdrücken; einen Lebenslauf und eine 
Bewerbung schreiben; über die Eignung von BewerberInnen sprechen; über 
Erlebnisse bei einem Praktikum sprechen; sich auf einen Ferienjob bewer-
ben; ein Bewerbungsgespräch auf Spanisch durchführen). 
 

 
Französisch 
 
 
 
 
Spanisch 

11  
 

 

K1  
 

 

https://www.futuration-feuerbach.de/
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3.) Fach- und jahrgangsübergreifende Berufsorientierung 

G8 Klassen 

G9 Klassen 

alle 

AG BOM Ansprechpartner:in 

Bühnen AG Kooperation mit dem Schauspiel; Bühnentechniker sowie Re-
gieteam des Kammertheaters 
Workshop und Hospitanzen mit Regie/Kulissen/Licht etc. 

Tatjana Polo 

Kulturklasse 5b “Berufe am Theater”: Führung hinter den Kulissen inkl. Inter-
views 

Tatjana Polo 
 

Technik AG MLD: Technik-AG Schnuppertag zu Audio- und Videotechnik und 
Logistik  

Philip Jörg 

SMV Mitmachen Ehrensache SMV 

Seminarkurs Praxiserfahrungen Unternehmertum und Unternehmensprozesse Benjamin Hiller, Olivia 
Krstanovic 

Eltern-Leh-
rer-Arbeits-
kreis 

Regelmäßige(r) Information und Austausch zwischen Eltern und 
dem Team BO 

Team BO 

Moodle-Kurs Im Moodle-Kurs „Berufsorientierung für alle Klassen“ sind vielfäl-
tige Informationen zu finden: Allgemein rund um das Thema BO 
und spezifisch zu den jeweiligen BOM am NGL  

Team BO 

 

4.) Tage der BO 

G8 Klassen 

G9 Klassen 

alle 

Klassen BOM Ansprechpartner:in 

5   

6   

7 Girls‘ und Boys‘ Day: Klischeefreie BO, alle SuS nehmen teil. Klassentandem 7 

8   

9  MdM + Workshop Bundesagentur für Arbeit + Ausbildungsbot-
schafter (Studienbotschafter) + BBB 

Team BO 

10 MdM + Workshop Bundesagentur für Arbeit + Ausbildungsbot-
schafter (Studienbotschafter) + BBB 

Team BO 

11 MdM + Workshop Bundesagentur für Arbeit + Ausbildungsbot-
schafter (Studienbotschafter) + BBB 

Team BO 

K1 - Studieninformationstag 
- Bewerbungstraining + Assessmentcenter mit unserem Bildungs-
partner von der BW Bank, Studien- und Ausbildungsbotschafter + 
BBB 

Team BO 
 

 

 


